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Schlüsselanhänger mit vielen Vorzügen

Die 775-Jahrfeier rückt in großen 
Schritten näher.� Der �erka�f �e�� J�- Der �erka�f �e�� J�-
bilä�m��-So�venir�� i��t ge��tartet.� 

Mit �em Anhänger am Schlü����el-
b�n� ��ichert ��ich �er Be��itzer ��einen 
freien Eintritt al�� Z���cha�er z� allen 
offiziellen Event�� �er 775-Jahrfeier 
�n��erer Sta�t vom 19.�-28.�06.�2015.� 
Ob bei J�gen�nacht, Drachenboot-
Rennen, Fe��t�mz�g, Konzertaben� 
o�er beim Zieleinla�f �e�� Stra���-
berg-Marathon�� – überall i��t �er 
Schlü����elanhänger-Be��itzer be��on-
�er�� herzlich willkommen.� Mit �em 
�erka�f��erlö�� wer�en �n��ere Fe��t-
veran��talt�ngen mit finanziert.� Je�er 
Kä�fer �ie��e�� be��on�eren So�ve-
nir�� trägt al��o z�m Gelingen �n��ere�� 
Sta�tgeb�rt��tage�� �n� z�m Wohle 
�er ganzen Sta�t bei! Je�em Kä�fer 
gilt ��chon jetzt �n��er Dank �afür.�

Da�� So�venir a����i��tiert a�ch beim 
Einka�f im S�permarkt.� Der gepräg-
te Teil �e�� Anhänger�� i��t gleichzeitig 

ein Einka�f-
��chip.� Der 
m a t t �� i l b e r n 
��chimmern�e 
Schlü����elan-
hänger mit 
�em Logo z�r 
775-Jahrfeier 

a�f �er �or�er��eite �n� �em Wap-
pentier a�f �er Rück��eite i��t be��on-
�er�� hochwertig.�

Alle, �eren Intere����e an �ie��em 
So�venir n�n geweckt i��t, ��ollten 
nicht z� lange überlegen, �enn �ie 
A�flage i��t limitiert.� Der Schlü����el- 
anhänger ko��tet �em J�bilä�m ent-
��prechen� 7,75 E�ro �n� i��t in fol-
gen�en �erka�f����tellen in Stra���-
berg erhältlich:

Stadt- und Touristinformation 
Strausberg
A�g���t-Bebel-Straße 1

Kundencenter der 
Stadtwerke Strausberg GmbH
Ka��tanienallee 38

Flugplatz Strausberg  
(direkt im Towergebäude)
Fl�gplatz��traße F1 / 20

Servicebüro der Sport- und  
Erholungspark Strausberg GmbH
Lan�ha�����traße 16 – 18 

Geschäftsstelle Sparkasse 
Märkisch-Oderland 
Große Straße 2 - 3

Un� a�ch �er Online-�erka�f 
über �n��ere J�bilä�m��-Web��eite 
www.�775-Jahre-Stra���berg.��e wir� 
bal� ��tarten.�

Tipps

Lesung zum 114. Geburtstag
der Heinrich-Mann-Bibliothek

Wa�� verbin�et Stra���berg mit �em 
Jo�rnali��ten �n� Schrift��teller Peter 
�e Men�el����ohn?

Im Nachr�f �er Frankf�rter Allge-
meinen Zeit�ng vom 11.� A�g���t 
1982 heißt e��:

„Peter �e Men�el����ohn, wie er ��eit 
�er Emigration hieß, war nobel a�f 
eine ��ehr briti��che Wei��e, großmü-
tig, mit ��äch��i��chem Witz, ein Pole-
miker, �er Sinn für Pointen be��aß, 
��treitbar, aber ein Gentleman, �er 
verzeihen konnte �n� �em man ver-
zieh, einer �er letzten großen Herr-
��cher im Reich �er Literat�r.�.�.�“ 1975 
er��cheint ��eine Thoma��-Mann-Bio-
grafie „Der Za�berer“, welche in �er 
Literat�r��zene für A�f��ehen ��orgt 
�n� �nvollen�et bleibt.�

Mehr erfahren Sie z�r Le���ng mit 
Bibliothek��leiterin Chri��ta W�n�er-
lich anlä����lich �e�� 114.� Geb�rt��-
tage�� �er Heinrich-Mann-Biblio-
thek am Mittwoch, 11.� Febr�ar �m 
15.�00 Uhr im Sta�tha���, Markt 10 
in Stra���berg.� 

Vortrag über Befreiungs- 
kriege von 1813-1815

Die Son�era�����tell�ng „Die Sta�t 
Stra���berg �n� �a�� Militär: 1714 / 
2014“ wir� begleitet von regelmäßig 
��tattfin�en�en �orträgen.�

Am Mittwoch, 4.� Febr�ar lä�t �a�� 
Heimatm���e�m herzlich z�m �or-
trag mit L�tz Am��el „Die Befrei-
�ng��kriege von 1813-1815 �n� �ie 
Protagoni��ten in Stra���berg“ ein.�

Der �eran��talt�ng beginnt �m 19.�00 
Uhr.� Der Eintritt beträgt 3,00 E�ro.� 
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Gute Vorsätze? Jetzt in Strausberg durchstarten!

�iele Men��chen ziehen z�m Jahre��-
wech��el a�ch ein per��önliche�� Re��ü-
mee.� Wa�� lief g�t, wa�� weniger g�t, wa�� 
��oll künftig an�er�� wer�en.� Je�e�� Jahr 
befragt �ie for��a.� Ge��ell��chaft für Sozial-
for��ch�ng �n� ��tati��ti��che Analy��en mbH 
�e�t��chlan�weit, wa�� �ie Men��chen ��ich 
für �a�� ne�e Jahr vornehmen.� Unter �en 
Top 3 �er �or��ätze  fin�et ��ich a�ch re-
gelmäßig �er P�nkt „Mehr bewegen / 
Sport treiben (55 Prozent)“.�

Wer noch ein konkrete�� Ziel für ��ein 
Training bra�cht, für �en haben wir 
in �n��erem J�bilä�m��jahr ein ganz 
be��on�ere�� Angebot: Un��ere La�f-
veran��talt�ngen am 28.�06.�2015 z�m 
Ab��chl����� �er Fe��twoche.� Die An-
mel��ng für �ie Lä�fe i��t online �nter 
www.�berlin-lae�ft.��e/Stra���berg-Ma-
rathon-anmel��ng.�html möglich.� Al�� 
Organi��ator w�r�e �ie Berlin läuft! 
GmbH gewonnen, �ie z� �en größ-
ten La�fveran��taltern �er Ha�pt��ta�t 

zählt.� A�f �er Anmel�e��eite ��in� alle 
Informationen z� �en Lä�fen z� fin-
�en.� Die wichtig��ten Eck�aten haben 
wir hier z���ammenge��tellt:

Strausberg-Marathon
Am 28.�06.�2015 fin�et �er er��te Stra���-
berg-Marathon ��tatt �n� �amit �er 
einzige Marathon De�t��chlan���, �er 
��rch zwei B�n�e��län�er führt! Der 
Marathon i��t exkl���iv – n�r 775 Lä�fer 
können teilnehmen.� 
•	 Start: 28.�06.�2015, 8:00 Uhr am 

Stra���berger Platz, Berlin 
•	 Ziel: Fl�gplatz Stra���berg; Zielein-

la�f über Segelflieger�amm
•	 Länge: 42,195 km (offizielle Mara-

thon-Di��tanz)
•	 Startgebühr: 77,50 E�ro
•	 Min�e��talter für �ie Teilnehmer:  

18 Jahre (Geb�rt��tag 28.�06.�1997 
�n� älter)

•	 Je�er Teilnehmer erhält nach �em 
Zieleinla�f eine Erinner�ng��me�aille.�

•	 Bei �er Anmel��ng kann z�m Prei�� 
von 25,00 E�ro ein Fini��her-Shirt 
mitbe��tellt wer�en.�

Stadtlauf
•	 Start: 28.�06.�2015, 10.�30 Uhr am 

Han�el��centr�m Stra���berg 
•	 Ziel: Fl�gplatz Stra���berg
•	 Länge: 7,75 km
•	 Startgebühr: 7,75 E�ro 
•	 Min�e��talter für �ie Teilnehmer: 10 

Jahre (Geb�rt��tag 28.�06.�2005 �n� 
älter)

•	 Je�er Teilnehmer erhält nach �em 
Zieleinla�f eine Erinner�ng��me�ail-
le.�

•	 Bei �er Anmel��ng kann z�m Prei�� 
von 20,00 E�ro ein Fini��her-Shirt 
mitbe��tellt wer�en.�

Kinderlauf
•	 Start: 28.�06.�2015, 13:00 Uhr a�f 

�em Fl�gplatz Stra���berg 
•	 Länge: 775 m
•	 Startgebühr: 0,00 E�ro
•	 Teilnahme für Kin�er von 4 bi�� 10 

Jahren (Geb�rt��tag 28.�06.�2011 bi�� 
Jahrgang 2005)

•	 Je�er Teilnehmer erhält nach �em 
Zieleinla�f eine Erinner�ng��me�aille.�

•	 Bei �er Anmel��ng kann z�m Prei�� 
von 5,00 E�ro ein Cap mitbe��tellt 
wer�en.�

A�ch �ie Stra���berger Firmen berei-
ten ��ich ��chon aktiv a�f �ie Lä�fe vor.� 
Die Sta�twerke Stra���berg bei��piel��-
wei��e ��chicken �en Netzingenie�r 
Michael Drie��chner a�f �ie Marathon-
Di��tanz �n� fragen a�f ihrer Web��ei-
te gewohnt energiegela�en: „Wer tritt 
gegen �n�� an?“.� �ielleicht nimmt �er 
ein o�er an�ere Unternehmer �ie��e 
Hera���for�er�ng an…

Wir wün��chen allen Stra���bergern 
�n� Gä��ten �er Sta�t alle�� G�te für 
�a�� ne�e Jahr �n� viel Erfolg für ihre 
ganz per��önlichen Ziele in 2015!

Im ��ogenannten Ba�lückenkata��ter 
�er Sta�t Stra���berg ��in� Gr�n���tük-
ke a�fgeli��tet, �ie Privatper��onen 
z�m �erka�f anbieten.� Momentan 
��in� ne�n Ba�lücken im Sta�tgebiet 
a�fgeführt, �ie Intere����ierte für �en 
Ba� eine�� Eigenheime�� erwerben 
können.� Die Flächen reichen von 766 
bi�� 2168 Q�a�ratmeter �n� verteilen 
��ich von Stra���berg-�or��ta�t bi�� z�r 
Garten��ta�t.�

Die komplette Li��te fin�en Intere��-
��ierte a�f �er Homepage �er Sta�t 
Stra���berg �nter www.���ta�t-��tra���-
berg.��e.� Weitere Gr�n���tücke in �er 
Sta�t Stra���berg fin�en Sie natürlich 
a�ch bei ent��prechen�en Maklern.� 
Wenn Sie ��ich über �a�� Ba�lücken-
kata��ter im Allgemeinen, aber a�ch 
über �ie Gr�n���tücke wie bei��piel��-
wei��e �ie ��pezielle Lage im Ort��be-
reich per��önlich informieren möchten, 

��teht Ihnen Anja Kra���e �nter �er Te-
lefonn�mmer 03341/381321 z�r �er-
füg�ng.� Bei Fragen hin��ichtlich �er 
Beba�barkeit (z.�B.� Einfamilienha���, 
Ge��cho����igkeit o�er Ähnlichen) i��t 
Regina Sei�el �nter 03341/381328 
gern behilflich.� Da�� Ba�lückenka-
ta��ter i��t ein Service �er Sta�t.� Wer 
al�� Privatper��on ��ein Ba�gr�n���tück 
verka�fen will, kann �ie��e�� in �a�� 
Kata��ter eintragen la����en.� 

Baulückenkataster - ein Service der Stadt Strausberg 
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Neue Straßen in Strausberg

Neuer Weg 
„Am Mittelfeldring“

Seit k�rzem gibt e�� eine ne�e Wege-
verbin��ng in �erlänger�ng �e�� Müh-
lenweg��, �ie bi�� z�m Mittelfel�ring 
führt.� A�f �em Weg z�r S-Bahn w�r�e 
von �en Bewohnern �e�� Wohngebie-
te�� „Am Mittelfel�ring“ bi��lang eine 
provi��ori��che Wegeverbin��ng ge-
n�tzt.� Die��e war �anken��werterwei��e 
von �er B�n�e��an��talt für Immobilien-
a�fgaben ermöglicht wor�en.� 

Eine öffentliche Toilette ��oll im Früh-
jahr a�f �em Parkplatz in �er Mün-
cheberger Straße a�fgeba�t wer-
�en.� Der A�ftrag w�r�e an �ie Firma  
Hering Ba� GmbH & Co.� KG verge-
ben.� In �er jüng��ten Sitz�ng haben 
�ie Sta�tveror�neten ent��chie�en, 

Bald öffentliche Toilette in der Altstadt

�a���� �ie N�tz�ng 50 Cent betragen 
��oll.� 
In��ge��amt gibt e�� in �er Sta�t Stra���-
berg �ann �rei öffentliche Toiletten: 
Weitere befin�en ��ich im Pavillon in �er 
�or��ta�t am S-Bahnhof �n� in �er Sta�t- 
�n� To�ri��tinformation am L���tgarten.�

So soll das Toilettenhäuschen aussehen. 

„Debnoer Straße“ im Wohngebiet „Am Stadtwald Nord“

„Am Weiher“ im Wohngebiet „Am Wäldchen“: Da�� Wohngebiet wir� momentan er��chlo����en �n� ��päter beba�t.�
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In den nächsten Ausgaben der Neu-
en Strausberger Zeitung stellen sich 
die sechs Fraktionen der Stadtver-
ordnetenversammlung vor. Nach-
dem die Serie in der vergangenen 
Ausgabe mit der „Bürgerfraktion“ 
startete, wird nun die „FRAKTION - 
grün, liberal & bürgernah“ einen Ein-
blick in ihre Arbeit geben. 

Für �ie Mitglie�er �er „FRAKTION - 
grün, liberal & bürgernah“ i��t e�� Kon-
��en��, ��ich nicht in eine i�eologi��che 
Ecke ��chieben z� la����en.� Ihre Un-
abhängigkeit begrün�et ��ich a��� �er 
politi��ch-b�nten Mi��ch�ng, �ie �ie 
Mitglie�er reprä��entieren.� Der Frak-
tion��vor��itzen�e Matthia�� Michel 
(politi��cher Ge��chäft��führer) i��t bei 
Bün�ni�� 90/Die Grünen aktiv, Tho-
ma�� Frenzel (Optikermei��ter) hat ein 
FDP-Parteib�ch �n� Jen�� Knoblich 
(Beamter, Ort��vor��teher von Hohen-
��tein) i��t ein Ex-Pirat.� Gemein��am 
hat man �a�� Ziel, für �a�� z� Stimmen, 
wa�� man für Stra���berg für �a�� Be-
��te hält, egal a��� welcher Richt�ng 
�er �or��chlag ��tammt.� Da���� ��ich 
„DIE FRAKTION“ nicht n�r Fre�n�e 
��chafft, i��t vorprogrammiert.�

Die Fraktionen im Blick

Matthias Michel,  
Thomas Frenzel und 
Jens Knoblich (v.l.n.r.)

Der Grün��ng��-
proze���� war von 
einigen Unkenr�-
fen �er politi��chen 
Konk�rrenz beglei-
tet.� Je�och haben 
��ich �ie Mitglie�er 
�er Fraktion recht 
��chnell gef�n�en 
�n� man ��tellte et-
liche inhaltliche Ge-
mein��amkeiten fe��t.� 

Wobei �er „Fraktion��zwang“ recht 
locker ge��ehen wir�.� �iel wichtiger 
war eine g�te zwi��chenmen��chliche 
Bezieh�ng, �enn n�r wenn �ie Che-
mie �ntereinan�er ��timmt, la����en 
��ich gemein��am �ie vielfältigen A�f-
gaben in �er Komm�nalpolitik lö��en.� 
Al�� A����r�ck �ie��er harmoni��chen 
Z���ammenarbeit ��oll �er Fraktion��-
name „DIE FRAKTION - grün, liberal 
�n� bürgernah“ ver��tan�en wer�en.� 
Er i��t von �er Partei „DIE PARTEI“ 
�e�� Satirekomiker�� Martin Sonne-
born hergeleitet wor�en.�

Inhaltlich ver���chen �ie Sta�tver-
or�neten einen an�eren Politik��til in 
Stra���berg z� etablieren.� Stetig wer-
�en �ie an�eren Fraktionen einge-
la�en, mit ihnen in Dialog z� treten 
�n� ��o politi��che �orhaben, �ie �ie 
Sta�t weiterbringen ��ollen, z� reali-
��ieren.� Momentan wir� a�f Initiative 
ihrer Mitglie�er eine �orlage mit allen 
an�eren Fraktion erarbeitet, �ie �en 
Politikbetrieb in �a�� 21.� Jahrh�n�ert 
führen wir�.� Da�� heißt, e�� ��oll eine 
größtmögliche Ein��par�ng an Pa-
pier �n� Dr�cker- bzw.� Portogebüh-
ren erzielt wer�en.� Die�� kommt a��� 

Sicht �er „DIE FRAKTION“ �er Um-
welt �n� �em ��tä�ti��chen „Staat��-
��äckle“ z�g�te.�

Die��er z� erarbeiten�en �orlage 
lä����t ��ich ein f�n�amentale�� Anlie-
gen �er farbenfrohen Fraktion ab-
leiten.� Die Mitglie�er verfolgen eine 
Politik, �ie ökologi��chen, ökonomi-
��chen aber a�ch ��oziale Nachhaltig-
keit��zielen gerecht wir�.� Wichtig i��t, 
�a���� �ie Z�k�nft �er Kin�er Stra���-
berg�� nicht k�rzfri��tiger Intere����en 
geopfert wir�.� 

Be��on�ere�� A�genmerk liegt �abei 
a�f �er momentanen Inve��tition��-
plan�ng.� Wa�� ��oll wann �n� vor al-
len Dingen mit wie viel Gel� ��aniert 
bzw.� ne� geba�t wer�en.� In �ie��er 
Plan�ng ��in� viele wichtige �orha-
ben, �ie �ie ��tä�ti��chen Kita�� �n� 
Sch�len betreffen, a�fgeführt.� Inve-
��titionen im zwei��telligen Millionen-
bereich.� Kann ��ich �ie Sta�t �a�� al-
le�� lei��ten? „DIE FRAKTION“ i��t �er 
A�ffa�����ng, ��o wie e�� jetzt a�f �em 
Papier ��teht: nein.�

De��halb w�r�en ��chon konkrete 
�or��chläge gemacht, �ie Ba�vorha-
ben etwa�� ��chlanker z� planen, ��o 
�a���� am En�e nicht �ie Gefahr be-
��teht, �a���� eine ver��prochene Kita-
��anier�ng a�fgr�n� Finanzmangel�� 
hinten r�nter fällt.� 

Thoma�� Frenzel, Jen�� Knoblich �n� 
Matthia�� Michel fre�en ��ich ��chon 
a�f �ie Hera���for�er�ngen, welche 
�ie Z�k�nft bereithält, gemein��am 
anz�gehen.� Sie hoffen, �a���� im Sin-
ne �er Stra���berger Bürger a�ch an-
�ere Sta�tveror�nete mitwirken wer-
�en.� So, �a���� �n��ere ��chöne „Grüne 
Sta�t am See“ für �ie��e �n� folgen-
�e Generationen al�� ein leben��wer-
ter Ort erhalten bleibt.� Fall�� Sie ein 
wichtige�� Anliegen haben, welche�� 
lokalpoliti��cher A�fmerk��amkeit be-
�arf, ��in� ��ie herzlich angehalten, je-
�erzeit a�f �ie �rei Sta�tveror�neten 
bzw.� �ie �rei ��achk�n�igen Einwoh-
ner, Robert Kra���e, Peter Hönicke 
�n� Reiner Großmann, �er Fraktion 
„DIE FRAKTION“ z�z�gehen.� Die 
Kontakt�aten fin�en Sie a�f �er In-
ternet��eite �er Sta�t.�  

Autoren:  Matthias Michel, Thomas 
Frenzel und Jens Knoblich

An�rea�� Gebel i��t �a�� ne�e Mit-
glie� in �er Stra���berger Sta�t-
veror�netenver��amml�ng.� Der 
Chri��t�emokrat i��t nachgerückt, 
nach�em Denny Bla� ��ein Man�at 
z�m 1.� Dezember 2014 abgege-
ben hatte.� Der freigewor�ene Sitz 
wäre theoreti��ch a�f Hor��t Fröhlich 

übergegangen.� Nach�em �ie��er 
aber abgelehnt hatte, konnte n�n 
An�rea�� Gebel, ein Fachmann für 
alter��gerechte�� Wohnen, �a�� Man-
�at antreten.� Seinen er��ten offiziel-
len A�ftritt hatte An�rea�� Gebel a�f 
�er jüng��ten Sta�tveror�netenver-
��amml�ng im Dezember.� 

Neues Mitglied in der SVV
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Schüler kontrollierten Renaturierungsmaßnahmen am Straussee

Renaturierung
Unter Renat�rier�ng ver��teht man 
�ie Wie�erher��tell�ng von natürli-
chen Leben��rä�men.� Daz� gehören 
bei��piel��wei��e lan�wirt��chaftliche 
Bo�enflächen, ��tillgelegte Fl�gplät-
ze, begra�igte Flü����e o�er übern�tz-
te Seen.� Ziel i��t e��, Öko��y��teme wie-
�er in einen nat�rnäheren Z���tan� 
z� ver��etzen.� Dafür ��ollen �ie natür-
lichen Stan�ortbe�ing�ngen wie�er 
herge��tellt wer�en.� 

Im vergangenen Jahr haben ��ech�� 
Schülerinnen �n� Schüler �er 7.� bi�� 
9.� Kla����e �e�� Projektk�r��e�� „Nat�r 
�n� Umweltanaly��e“ �e�� b�n�tStift-
Gymna��i�m�� �nter �er Leit�ng �e�� 
Lehrer�� Ulf Helke eine Erfolg��kontrol-
le von Renat�rier�ng��maßnahmen 
��rchgeführt.� Im A�ftrag �er Sta�tver-
walt�ng Stra���berg plante �n� reali-
��ierte �a�� Unternehmen ÖKO-DATA 
in �en Jahren 2005 bi�� 2006 am ��ü�-
ö��tlichen Ufer �e�� Stra�����ee Rena-
t�rier�ng��maßnahmen.� Der gewählte 
Uferbereich i��t in��be��on�ere in �er 
Ba�e��ai��on ��ehr beliebt.� Da��rch war 
�er natürliche Bew�ch�� zer��tört �n� 
e�� ent��tan� �ie Gefahr von Unter-
��pül�ngen bi�� hin z� Uferabbrüchen.� 
A��� �ie��em Gr�n� hatte �ie Firma 
Ein��tieg����tellen ge��chaffen, Fin�linge 
al�� Ein��tieg��hilfe in�� Wa����er ge��etzt, 
Steinpakete z�r Ufer��icher�ng gelegt 
�n� Totholzhecken angelegt.�

Im Rahmen einer Beirat����itz�ng �er 
lokalen Agen�a w�r�en �ie Ergebni��-
��e prä��entiert.� Die Unter���ch�ngen 
ergaben, �a���� ein Teil �er te�ren �n� 
�mfangreichen Maßnahmen im La�-
fe �er Zeit be��chä�igt �n� teilwei��e 
nicht mehr vorhan�en waren.� A�ßer-
�em w�r�en neben �en zehn tolerier-
ten Ba�e��tellen weitere zehn gen�tzt, 
obwohl ��ie ��tillgelegt w�r�en.� Die ge-
pflanzten Bä�me �n� Strä�cher wa-
ren in �en mei��ten Fällen teilwei��e 
o�er gar nicht mehr vorhan�en.� Die 
angelegten Totholzhecken ��in� an ei-
nigen Stellen komplett ver��chw�n�en 
o�er be��chä�igt wor�en.�
Dennoch ��tellten �ie Schüler fe��t, 
�a���� �ie Renat�rier�ng��maßnah-
men am Sü�o��t-Ufer �e�� Stra���-
��ee�� teilwei��e erfolgreich waren.� 
Bei��piel��wei��e konnten 40 Prozent 
�er vorhan�enen Ba�e��tellen erfolg-
reich ��tillgelegt wer�en.� 

Schüler begutachteten zusammen mit Regine Weigelt-Kirchner von der Firma ÖKO-DATA das südöstliche Ufer des Straussees. Fotos: privat

Handlungsbedarf sieht die Stadt-
verwaltung in einer besseren Be-
schilderung von stillgelegten Bade-
stellen. Dazu gehören auch weitere 
Sicherungsmaßnahmen zum Bei-
spiel in dem Totholzhecken ange-
legt werden und mehr Öffentlich-
keitsarbeit durchgeführt wird. Auch 
um Vandalismus vorzubeugen.

Sportbeirat hat sich formiert 

In �er jüng��ten Sta�tveror�netenver-
��amml�ng am 18.� Dezember w�r�e 
�er Sportbeirat �ie��er Wahlperio�e 
ernannt �n� be��tätigt.� E�� konnten �rei 
ne�e Per��onen gewonnen wer�en.� 

Dem Beirat gehören folgen�e Mitglie-
�er an: Sascha Bärs von �er Initiati-
ve Eltern-Kin�-Sport, Beatrix Bauch 
vom FC Stra���berg e.��.�, Dieter Schä-
fer vom Bil��ng��- �n� Ge���n�heit��-
��portverein e.��.�, Ulrich Steiner vom 
S� Mühlenberg e.��.�, Ingo Stolze vom 
FC Stra���berg e.��.�, Sabine Telle vom 
KSC Stra���berg e.��.�, Dieter Zobel 
vom KSC Stra���berg e.��.�
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In �ie��er R�brik ver��chafft ��ich �ie 
Ne�e Stra���berger Zeit�ng für ihre Le-
��er einen Blick hinter �ie K�li����en �er 
Stra���berger Sta�tverwalt�ng.� Bei ei-
nem R�n�gang ��rch �ie Fachbereiche 
erzählen Mitarbeiter von ihren A�fgaben.� 
Die „Rei��e“ ��tartet an �er Rezeption.� 

Erste Ansprechpartnerin für die Bür-
ger
Wer in �ie Stra���berger Sta�tverwal-
t�ng kommt, wir� al�� er��te�� von Ro-
��elore B�ggi��ch begrüßt.� An �er Infor-
mation hilft �ie 55-Jährige �en richtigen 
An��prechpartner z� fin�en �n� ��ich im 
Ha��� z� orientieren.� Gera�e nimmt Sie 
�en Telefonhörer ab �n� ��agt: „Sta�t-
verwalt�ng Stra���berg.� Zentrale Fra� 
B�ggi��ch am Apparat.� G�ten Tag.�“ 
Nach einem k�rzen Ge��präch verbin�et 
Sie z�m Stan�e��amt.�   

Wie lange arbeiten Sie hier?
Ich habe im A�g���t 2014 in �er Sta�t-
verwalt�ng angefangen.�

Rundgang durch die Stadtverwaltung 

Was sind Ihre Aufga-
ben?
Ich bin �ie er��te An-
��prechpartnerin für Bür-
ger, �ie in �ie Sta�tver-
walt�ng kommen o�er 
�ie 38 10 wählen.� Ich 
nehme �ie Po��t entge-
gen �n� verteile Sie an 
�ie Fachbereiche.� 

Welche Fragen werden 
Ihnen am häufigsten 
gestellt?
Mei��ten�� ��in� e�� Fragen 
z�m Bürgerbüro.� �iele 
���chen aber a�ch An-
��prechpartner im Fachbereich 3, Tech-
ni��che Dien��te.� Dann geht e�� etwa �m 
Ba�mfäll�ngen.� Die Bürger kommen 
aber a�ch, �m Gelbe Säcke �n� H�n-
�ekotbe�tel abz�holen.� 

Haben Sie noch einen Hinweis für 
die Bürger?
Im Stän�er an �er Information fin�en 

Roselore Buggisch hilft gerne weiter. 

Sie Bro��chüren r�n� �m �a�� Leben 
in Stra���berg.� Beachten Sie a�ch �ie 
A���hänge im Bekanntmach�ng��ka��ten 
gleich �aneben.� 

Außer der Strausberger Stadtverwal-
tung sitzen im Haus noch viele andere 
Unternehmen, Dienstleister und Bera-
tungsstellen.

Neues aus den Partnerstädten

Neuer Stadtchef in Terezin -   
Ruzena Cechova  

verabschiedet
Nach �en Wahlen im November in 
�er Sta�t Terezin (There��ien��ta�t) in 
T��chechien w�r�en �erhan�l�ngen im 
Rahmen �er Bil��ng �e�� Sta�trate�� 
geführt.� 
E�� w�r�e a��� �en Reihen �e�� Sta�tra-
te�� �er ne�e Bürgermei��ter Daniel Tra-
pani gewählt.� Bürgermei��terin R�zena 
Cechova ��tellte ��ich a��� Alter��grün-
�en nicht mehr z�r Wahl.� Sie hat �ie 
15-jährige Partner��chaft zwi��chen �n-
��eren Stä�ten mit einer k�rzen Unter-

brech�ng  begleitet.� Bürgermei��terin 
Elke Sta�eler hat R�zena Cechova 
alle�� G�te für �ie weitere Z�k�nft ge-
wün��cht.� Dem ne�en Bürgermei��ter 
hat ��ie grat�liert �n� hofft a�f eine wei-
tere g�te Z���ammenarbeit.�

Poitr Downar im Amt bestätigt

Piotr Downar 
ist für weitere 
vier Jahre 
Debnos  
Bürgermeister. 

Im polni��chen Debno w�r�e im De-
zember 2014 im Rahmen �er Stich-
wahl Piotr Downar erne�t z�m Bürger-
mei��ter gewählt.� Er übernimmt ��omit 
z�m vierten Mal in Folge �ie��e�� Amt.� 
In Polen wer�en �ie Bürgermei��ter alle 
vier Jahre ��rch �ie Bürger gewählt.�
Z�r Wie�erwahl hat Stra���berg�� Bür-
germei��terin Elke Sta�eler grat�liert 
�n� �ie Hoffn�ng a���ge��prochen, 
�a���� �ie g�te Z���ammenarbeit zwi-
��chen �en Partner��tä�ten weiter be-
��tehen bleibt.�

Ruzena 
Cechova 
stellte sich 
nicht mehr 
zur Wahl. 

Bilder von Strausberg

Eine ne�e A�����tell�ng in �er Ge��chäft��-
��telle �er Sparka����e Märki��ch-O�er-
lan� wi�met ��ich �er Sta�t Stra���berg 
�n� ihrem 775-jährigen J�bilä�m in 
�ie��em Jahr.� Die Scha� �nter �em Titel 
„Stra���berg 1240 – 2015, �er���ch einer 
bil�ge�anklichen Annäher�ng“ i��t ��eit 
Jan�ar in �en Gänge z� ��ehen.� K�ra-
tiert w�r�e ��ie von Anke Zei��ler.� Z� �en 
a�����tellen�en Kün��tlern gehören a�ch 
�ie Stra���berger Wolfgang Sche�ler 
�n� Barbara Henniger.� Eine offizielle 
Eröffn�ng, Mi�i����age, wir� e�� am Mitt-
woch, 15.� April �m 17 Uhr geben.�   

Anke Zeisler vor einem Werk von Horst 
Hussel.
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Zum 102. 
Marianne Re��ener am 21.�01.�

Zum 99. 
Annelie��e Beyer am 01.�01.�
Herta Strahl am 17.�01.�

Zum 98. 
Heinz Henner���orf am 14.�01.�

Zum 96. 
Frie�a Nippe am 04.�01.�
E�ith Garz am 24.�01.�

Zum 94. 
Erich Niepel am 25.�01.�

Zum 93. 
Ern��t Ka��parek am 02.�01.�
K�rt Schmi�t am 12.�01.�
Hil�egar� Richter am 20.�01.�
Alfrie�e Müller am 21.�01.�

Zum 92. 
Hil�egar� Anna Per��ing am 07.�01.�
Ur���la Kromer am 08.�01.�
Fritz Schütze am 15.�01.�
Waltra�t Hellriegel am 16.�01.�

Zum 91. 
Li��ette Dathe am 12.�01.�
K�rt Schorn��heim am 30.�01.�

Zum 90. 
Irene Herrmann am 28.�01.�

Zum 89. 
Erika Seifert am 05.�01.�
Lie��beth Kra���e am 10.�01.�
Irma Worgall am 22.�01.�
Grete Hoppe am 26.�01.�
Werner Rü�iger am 26.�01.�

Zum 88. 
Il��e K�be am 04.�01.�
Charlotte He�ler am 06.�01.�
Hor��t Breitrück am 13.�01.�
Gertr�� Richter am 14.�01.�
Hil�egar� Fie�ler am 31.�01.�

Zum 87. 
Heinz Dzick am 05.�01.�
Annemarie Rein��perger am 05.�01.�
R�th Nerger am 06.�01.�
Dorothea Büchner am 10.�01.�
El��beth Re��enhöft am 10.�01.�
Heinz Oel��chläger am 17.�01.� 
Eveline Cichy am 20.�01.�
Jo��ef Reith am 20.�01.�
Heinz Ka��i��chke am 22.�01.�
Erika Meyer am 22.�01.�
Erich Pab��t am 24.�01.�
Ingelotte Stimming am 25.�01.�

Zum 86. 
R�th Hoffmann am 03.�01.�
Ella Frie�a Ebert am 05.�01.�
Gertra��e Ziegert am 11.�01.�
Dorothea Helbig am 14.�01.�
Walter Seelk am 15.�01.�
Lothar Starke am 19.�01.�
Helga Korb am 21.�01.�
Gi��ela Böer am 25.�01.�
Herbert Gatz am 25.�01.�
Brigitte A�am am 27.�01.�
Dr.� Johanne�� Ore��chko am 27.�01.�
Käte Borkelt am 28.�01.�
Anita Petrow��ki am 30.�01.�
Johanna Pöt��chke am 31.�01.�

Zum 85. 
Sigri� Lö��che am 02.�01.�
Hanni Mach�lla am 02.�01.�
Hor��t S�mie��ki am 05.�01.�
E�it Schmi�t am 07.�01.�
Chri��ta Wieja am 07.�01.�
Erika P�r�cker am 13.�01.�
Ur���la Hiller am 18.�01.�
Hanni Gertr�� E�ith Bitter am 20.�01.�
Manfre� Gahler am 25.�01.�
Wolf Dietrich Nocke am 29.�01.�

Zum 84. 
Käthe Hübner am 03.�01.�
Han��-Günter Ringel am 03.�01.�
Hil�egar� Kramer am 04.�01.�
R�th Kempe am 05.�01.�
Elfgar� Marianne Tietz am 08.�01.�
R�th Schirmer am 09.�01.�
Günter Balla am 10.�01.�
Harry Pilz am 13.�01.�

Lü�mila Lorenz am 17.�01.�
Theo�or Lö��che am 18.�01.�
Herbert Chri��tian�� am 19.�01.�
R�th Krämer am 20.�01.�
Helga Hohlfel� am 22.�01.�
Eli��abeth Bremert am 24.�01.�
Eva Hampf am 24.�01.�
Ro��a-Marie Han���a am 26.�01.�

Zum 83. 
Günter Ber��ch�ck am 04.�01.�
Irene Di�ß�n am 05.�01.�
Ur���la Barthel am 07.�01.�
Ina Br�ch am 07.�01.�
Johanna Töpfer am 09.�01.�
Helga Wal�heim am 11.�01.�
Albert Kalinow��ki am 12.�01.�
Iwan Fi��cher am 22.�01.�
Otto Hoffmann am 25.�01.�
Charlotte Scholz am 25.�01.�
Dieter Scheibner am 27.�01.�
Charlotte Kiefer am 30.�01.�

Zum 82. 
Dr.� Günter �oigt am 02.�01.�
R�th Dittrich am 05.�01.�
Fritz Kae�ing am 06.�01.�
L��wig Ackermann am 08.�01.�
Heinz Pocher am 08.�01.�
E�elgar� Meißler am 09.�01.�
Waltra�� �ogel am 11.�01.�
Dr.� Winfrie� Sch�bert am 14.�01.�
Wolfgang Winkelmann am 15.�01.�
Harry Wolfram am 16.�01.�
Herbert R��olph am 17.�01.� 
Ur���la Kernchen am 18.�01.� 
Erich Ka�l am 20.�01.� 
Karl Effenberger am 30.�01.� 
Hor��t Leco�tre am 31.�01.� 

Zum 81. 
Dr.� Johanne�� Fie�ler am 02.�01.� 
A�elhei� K�tz��cheba�ch am 02.�01.� 
Eva Schmalz am 02.�01.� 
E�ith Bennewitz am 04.�01.� 
Walter Hoffmann am 04.�01.� 
Günter K�row��ky am 04.�01.� 
Werner Angre�� am 06.�01.� 
Kla��� Mat��choß am 06.�01.� 
Gerhar� Schaar��chmi�t am 06.�01.� 
Gerhar� Kla�e am 08.�01.� 

Günter Lie�loff am 08.�01.� 
Ingeborg Aben�roth am 09.�01.� 
Helga Johl am 11.�01.� 
E�elgar� Stübner am 12.�01.� 
Bo�o Schwarze am 16.�01.� 
Gi��ela Orli��ha���en am 22.�01.� 
Günter Schwarze am 22.�01.� 
Maria Tichelmann am 22.�01.� 
Ingeb�rg; Axmann am 24.�01.� 
Hor��t Görß am 27.�01.� 
Gerhar� Schabra� am 27.�01.� 
Hil�egar� Pa��ch am 28.�01.� 
Erwin G���t am 30.�01.� 
Ur���la Krüger am 30.�01.� 
Karl-Heinz Ern��t am 31.�01.� 
Werner Lan�mann am 31.�01.� 
Gertr�� Pilz am 31.�01.� 

Zum 80. 
Renate H�mmel am 01.�01.� 
Wolfang Linke am 02.�01.�
S���anne Müller am 03.�01.�
�era Pfeifer am 03.�01.� 
Heinz Sch�lz am 05.�01.� 
Wolfgang Hennig am 06.�01.� 
Dr.� Herbert Jo�l am 06.�01.�
Dr.� Ur���la  Wittich am 07.�01.� 
R�th Pätzol� am 07.�01.� 
Anni Jacob am 08.�01.� 
Helm�t Klab�n�e am 08.�01.� 
Hil�e Sch�lze am 08.�01.� 
Karl Thie����en am 08.�01.� 
Manfre� Grätz am 09.�01.�
Hartm�t Fa�ran��ki am 12.�01.� 
Johanna Wickfel�er am 13.�01.� 
Gi��ela Zimmermann am 13.�01.� 
Thea Ne�mann am 15.�01.� 
Ingri� Rafelt am 15.�01.� 
Chri��ta Schütz am 15.�01.� 
Erika Weih�� am 15.�01.� 
Ingelore Becker am 17.�01.�
Manfre� Pahnke am 18.�01.� 
Erika Lüthke am 19.�01.� 
Joachim König am 20.�01.� 
Inge Pob�r��ki am 20.�01.� 
Hor��t Schnier am 20.�01.� 
Irmgar� Klitzke am 24.�01.� 
Günter Müller am 24.�01.� 
Renate Sch�lz am 26.�01.�
Dr.� Ulrich Schlö����er am 30.�01.� 

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag, Gesundheit  
und Wohlergehen den Jubilaren des Monats Januar

Termine des Kultur- und Sportclub Strausberg e.V. im Januar (KSC)

17.01.2015 ab 11 Uhr: Heim��piel 
�er Stra���berg M���tang��/Ba��ketball; 
Sporthalle Am Kieferngr�n� (Li��e-Kieferngr�n� (Li��e-
Meitner-OS) 

18.01.2015 10 Uhr: Heim��piel �er 
KSC-Schachmann��chaft/Regional-

liga-O��t, Anba� �er �or��ta�tgr�n�-
��ch�le Stra���berg 

24.01.2015 ab 9 Uhr: Lan�e��einzel-
mei��ter��chaften im J��o U18 �n� 
U21; J��ohalle im SEP 

25.01.2015 ab 9 Uhr: Offene�� KSC-

Skatt�rnier; J�gen���portha��� Wrieze-
ner Straße 30� 

Weitere Infos unter 
03341 - 42 11 78 
www.�k��c-��tra���berg.��e 
info@k��c-��tra���berg.��e
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Veranstaltungen im Januar und Februar 

„Amüsante Tafeley“ mit vielerlei Narre-
tei incl. Begrüßungstrunk und rustika-
lem 4-Gänge-Schmaus, 17.�01.�2015, ab 
19.�00 Uhr, Stra���berg, The Lake��i�e B�rg-
hotel z� Stra���berg, Tel.�: 03341/34690

Wir spielen Skat und Rommè, 
19.�01.�2015, 14.�00 Uhr, Stätte �er Begeg-
n�ng, Gerhar�-Ha�ptmann-Str.� 6

Jahreshauptversammlung der OG 
„Stadtmitte“, 20.�01.�2015, 14.�00 Uhr, 
Stätte �er Begegn�ng, Gerhar�-Ha�pt-
mann-Str.� 6

Die OG „Vorstadt-Süd“ lädt Ihre Mit-
glieder und alle Interessenten zu einem 
Videovortrag der Familie Lottermoser 
ein, 20.�01.�2015, 14.�30 Uhr, Stra���berg, 
„Seniorencl�b“, Lan�ha�����tr.� 16-18

„Interessantes, Kurioses und Einmali-
ges in Brandenburg“, 21.�01.�2015, 14.�00 
Uhr, Urania-Lichtbil�ervortrag von �n� mit 
Arnol� Michl, Stra���berg, Stätte �er Be-
gegn�ng, Gerhar�-Ha�ptmann-Str.� 6 

Heute werden bei uns die Karten wieder 
gemischt zur frohen Skatrunde
22.�01.�2015, 14.�30 Uhr, Stra���berg, „Se-
niorencl�b“

Arran trifft Ardbeg – Wiskeyabend mit 
dem Wiskey House Strausberg, Inspi-
ration zweier völlig unterschiedlicher 
Insel-Whiskeys, 23.�01.�2015, 19 Uhr, 
Stra���berg, Re��ta�rant & Tag�ng��zen-
tr�m „Am Fi��cherkietz“, Re��ervier�ngen: 
03341/497900

Krimi-Dinner - Die kriminellste Art zu 
speisen (spannende Unterhaltung mit 
kulinarischen Highlights), 24.�01.�2015, 
19.�00 Uhr, Stra���berg, The Lake��i�e B�rg-
hotel z� Stra���berg, Tel.�: 03341/34690

Show & Kulinarik mit Mike Maverick (Li-
vegesang, Comedy, Bauchreden) und 
3- Gang Menü, 25.�01.�2015, 18.�00 Uhr, 
Stra���berg, The Lake��i�e B�rghotel z� 
Stra���berg, Tel.�: 03341/34690

Heute werden wieder die Karten ge-
mischt zu Skat und Rommè
26.�01.�2015, 14.�00 Uhr, Stra���berg, Stätte 
�er Begegn�ng, Gerhar�-Ha�ptmann-Str.� 6

„Alles klar, Herr Kommissar“, unser Re-
vierpolizist Oberkommissar Kischt bei 
uns zu Gast

27.�01.�2015, 14.�30 Uhr, Stra���berg, „Se-
niorencl�b“, Lan�ha�����tr.� 16-18

Die Mitglieder der OG „ Vorstadt- Süd“ 
treffen sich zur Jahreshauptversamm-
lung der Gruppe
28.�01.�2015, 14.�30 Uhr, Stra���berg, „Se-
niorencl�b“, Lan�ha�����tr.� 16-18

Wir laden heute ein zum Gespräch mit 
unserer Bürgermeisterin Frau Elke Sta-
deler
28.�01.�2015, 14.�00 Uhr, Stra���berg, Stätte 
�er Begegn�ng, Gerhar�-Ha�ptmann-Str.� 6

Heute trifft sich der Kreativzirkel
29.�01.�2015, 14.�00 Uhr, Stra���berg, Stätte 
�er Begegn�ng, Gerhar�-Ha�ptmann-Str.� 6

Heute treffen sich noch einmal die Skat-
freunde
29.�01.�2015, 14.�30 Uhr, Stra���berg, „Se-
niorencl�b“, Lan�ha�����tr.� 16-18

Krimi-Dinner- Die kriminellste Art zu 
speisen (spannende Unterhaltung mit 
kulinarischen Highlights)
31.�01.�2015, 19.�00 Uhr, Stra���berg, The 
Lake��i�e B�rghotel z� Stra���berg, Giel��-
�orfer Cha�����ee 6, Tel.�: 03341/34690

Schlagerparty im Handelscentrum
01.�02.�2015, 13.�00 -18.�00 Uhr, Stra���berg, 
Han�el��centr�m Stra���berg, Herren��ee-
allee 15 

Krimi-Dinner- Die kriminellste Art zu 
speisen (spannende Unterhaltung mit 
kulinarischen Highlights
06.�02.�2015, 19.�00 Uhr, Stra���berg, The 
Lake��i�e B�rghotel z� Stra���berg, Giel��-
�orfer Cha�����ee 6, Tel.�: 03341/34690

„Amüsante Tafeley“ mit vielerlei Narre-
tei incl. Begrüßungstrunk und rustika-
lem 4- Gänge- Schmaus
07.�02.�2015, ab 19.�00 Uhr, Stra���berg, 
The Lake��i�e B�rghotel z� Stra���berg, 
Giel���orfer Cha�����ee 6

„Umtauschen“ - Kabarett mit Marga 
Bach und 3- Gang Menü
08.�02.�2015, 18.�30 Uhr, The Lake��i�e B�rg-
hotel z� Stra���berg, Giel���orfer Cha�����ee 6

Krimi-Dinner- Die kriminellste Art zu 
speisen (spannende Unterhaltung mit 
kulinarischen Highlights)
13.�02.�2015, 19.�00 Uhr, Stra���berg, The 
Lake��i�e B�rghotel z� Stra���berg, Giel��-
�orfer Cha�����ee 6, Tel.�: 03341/34690

Anmeldung 
der Schulanfänger 2015 

Für Kin�er, �ie bi�� z�m 30.� September 
2015 �a�� ��ech��te Leben��jahr vollen�et 
haben, beginnt am 1.� A�g���t 2015 �ie 
Sch�lpflicht.� Sie mü����en in einer Gr�n�-
��ch�le �er Sta�t Stra���berg angemel�et 
wer�en.� 

Anmel�ezeiten: 
Grundschule am Wäldchen, Otto-Gro-
tewohl-Ring 69, Tel.�: 03341 27486 
am 17.�01.�2015 von 09.�00 bi�� 12.�00 Uhr

Hegermühlen-Grundschule, Heger-
mühlen��traße 8, Tel.�: 03341 22965
am 20.�01.�2015 von 08.�00 bi�� 17.�00 Uhr
am 21.�01.�2015 von 08.�00 bi�� 16.�00 Uhr
am 22.�01.�2015 von 08.�00 bi�� 16.�00 Uhr

Grundschule Am Annatal, Am Annatal 
64, Tel.�: 03341 421224
am 19.�01.�2015 von 08.�00 bi�� 16.�00 Uhr
am 20.�01.�2015 von 08.�00 bi�� 16.�00 Uhr

Vorstadt-Grundschule, Heinrich-Dor-
renbach-Straße 1, Tel: 03341  422045
am 21.�01.�2015 von 13.�00 bi�� 17.�00 Uhr
am 22.�01.�2015 von 13.�00 bi�� 17.�00 Uhr

Bei �er Anmel��ng ��tellen �ie Eltern �a�� 
��ch�lpflichtige Kin� in �er Sch�le per-
��önlich vor.� Sie mü����en z�r Anmel��ng 
ihren Per��onala���wei��, �ie Geb�rt���r-
k�n�e ��owie �rk�n�liche Nachwei��e z�r 
Sorgeberechtig�ng �e�� Kin�e�� �n� �ie 
Teilnahmebe��tätig�ng an �er Sprach-
��tan���fe��t��tell�ng vorlegen.�

Über��teigen �ie Anmel��ngen �ie mögli-
che A�fnahmekapazität einer Sch�le, er-
folgt eine Z�or�n�ng nach Einz�g��berei-
chen a�f �er Gr�n�lage �er �erwalt�ng��-
vor��chrift z�r Gr�n���ch�lveror�n�ng 
�n� �e�� Be��chl�����e�� Nr.� 14/152/2005 
�er Sta�tveror�netenver��amml�ng vom 
06.�01.�2005 über �ie Bil��ng eine�� �ek-
k�ng��gleichen Sch�lbezirk��.�

E�� m����� beachtet wer�en, �a���� ��rch 
�ie Anmel��ng an einer Gr�n���ch�le 
�ie tat��ächliche A�fnahme noch nicht 
ge��ichert i��t.� Die A�fnahme wir� ��rch 
�ie Sch�lleit�ng er��t be��tätigt, ��obal� 
�ie Kla����enbil��ng ��rch �a�� Staatliche 
Sch�lamt fe��tgelegt w�r�e.�

Eltern haben ebenfall�� z� �en Terminen 
�ie Möglichkeit, einen Hortplatz anz�-
mel�en.�

Fragen z�m Anmel�everfahren können 
Eltern an �ie Sta�tverwalt�ng Stra���-
berg, Fachbereich Bürgerdienste, Tel. 
03341/381265, petra.hamann@stadt-
strausberg.de richten.�

Die nächste Ausgabe der Neuen Strausberger Zeitung erscheint am  
13. Februar. Darin informieren wir Sie über die Vorhaben der Stadt in die-
sem Jahr.


